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zugestalten sind. Einer-
seits richten die Auto-
rinnen und Autoren 
den Blick auf große 
pädagogische Ent wick-
lungsfelder, wie die 
Euro päisierung, Digi-
tali sierung und Bil-
dungsökumene. An-
der seits versuchen sie 
eingedenk der letz-
ten großen politi-
schen Transformation vor dreißig Jahren handfeste 
„Transformationserfahrungen“ (S. 16) für gegenwär-
tige Diskussionen fruchtbar zu machen. Womöglich 
lassen sich die Wendezeiten der Erwachsenenbil-
dung als eine Lerngeschichte aufgreifen … 

Zum Beispiel fragt sich, ob es nur zur netten 
 Anekdote taugt, dass sich in einem „weithin kon-
fessionslosen Land“ (S. 17) die Evangelische Er-
wachsenbildung nicht als ein Profi l, sondern als 
ein „Freiraum“ (S. 14) etablieren konnte, als klan-
destiner Freiraum, wo sich sogar „ohne den Namen 
‚kirchliche Erwachsenenbildung‘“  agieren ließ und 
man nicht „nach Unterrichtsstunden abrechnen“ 
oder „Bildung von Seelsorge und Beratung tren-
nen“ (S. 13) musste. Sind die Erwachsenenbildungs-
anbieter durch ihre scheinbar selbstverständliche 
„Partikularisierung“ (S. 35) nicht maßgeblich ein-
geschränkt? Ist es nicht eine anschauliche Lektion 
in Sachen Weiterbildung, dass es in den 90er Jahren 
so viele zu Floristinnen umgeschulte Frauen in Ost-
deutschland gab, um den gesamten europäische Be-
darf auf Jahre zu decken? (S. 20) Stellen die Wahlen 
am 23.–26. Mai zum Europäischen Parlament nur 
Weichen für einen Wirtschaft raum oder wird hier 
auch über unseren Sozial-, Werte- und Religions-
raum entschieden? (S. 38f.) Wie werden sich evan-
gelische und katholische Bildungsverbände für die-
se Wahl einsetzen? Wird es hier einmal mehr auf 
die „Kunst des Elementarisierens“ (S. 30) ankom-
men? Wie kann sich in Webinaren, MOOCs und 
Blogs nicht nur technisch und didaktisch, sondern 
auch politisch und ethisch mit der „digitalen Trans-
formation“ (S. 6 ) auseinandergesetzt werden? 

Eine erfrischende Lektüre wünscht

Steff en Kleint   

editorial «

„Transformationsprozesse“ sind in aller Munde und 
die sprachliche Konjunktur kommt nicht von unge-
fähr. Sie drückt das Gefühl aus, dass sich unsere ge-
sellschaft lichen Verhältnisse vehement verändern 
werden. Man spricht kaum noch vom „gesellschaft -
lichen Wandel“, denn das klingt mittlerweile zu drö-
ge, erinnert an den Gang der Generationen oder 
gar an den der Jahreszeiten – schließlich steckt im 
„Wandel“ das „Wandeln“, etymologisch für: lang-
sam gehen, hin und her gehen. Die Rede von Trans-
formationen schlägt einen deutlich anderen Ton 
an, weniger Erneuerungen, als vielmehr einschnei-
dende und forcierte Veränderungen sind damit ge-
meint. Allem Anschein nach ist etwas ins Rollen ge-
kommen, nicht umkehrbare Abläufe scheinen sich 
ihren Weg zu bahnen, vermehrt sieht man sich mit 
rasanten Technikentwicklungen, Schicksal oder 
Prozessmanagement konfrontiert. 

Auch in der Th eorie und Praxis der Erwachse-
nenbildung sieht man transformative Prozesse am 
Werk, vor allem dort, wo es um „Grundfragen des 
menschlichen Lebens“ (S. 6), um „Lebensstilfragen“1 
und um entsprechende programmatische „Weichen-
stellungen“ (S. 12) geht. Allerdings bleibt man da-
bei weitgehend reserviert, insbesondere, wenn ethi-
sche Werte, politische Gepfl ogenheiten oder Gottes 
Schöpfung in Frage stehen. Die besagten Transfor-
mationen erscheinen dann wie ein Gegenüber, das 
betroff en macht und demgegenüber bewahrende, 
stabilisierende Gesten vonnöten sind. Zumindest 
sollen doch die Widersprüche und Konfl ikte einer 
sich rasant technisierenden, ökonomisierenden, ob-
jektivierenden Welt ausgehalten werden; wenigstens 
im Prinzip oder in Nischen soll an dem bisher für 
wahr, gut und schön Befundenem festgehalten wer-
den. Eine solche ethische und politische Reserve 
der Erwachsenenbildung mag verwundern, lagen 
ihre Stärken bislang doch kaum in der Traditions-
pfl ege, sondern in einem progressiven, explorativen 
Umgang mit sich verändernden Bildungserwartun-
gen und gesellschaft lichen Neuerungen. Wo bleibt 
dieser dezidierte Gestaltungswille beziehungsweise 
die „Idee des lernenden Lehrers“ (S. 31) angesichts 
der aktuellen Transformationen? Welche Rolle lässt 
sich Bildung im Lebenslauf im Zuge gesellschaft li-
cher Veränderungen zuschreiben und welche päda-
gogischen Aspirationen entwickelt sie selbst?   

Unsere aktuelle Ausgabe erinnert daran, dass 
selbst großräumige gesellschaft liche Veränderungs-
prozesse nicht einfach ablaufen, sondern dass sie 
sich auch pädagogisch umsetzen und insofern mit-
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1 Vgl. EKD (2018): 
Geliehen ist der Stern 
auf dem wir leben. 
Die Agenda 2030 als 
Herausforderung für 
die Kirchen. EKD-Text 
130, S. 34f. und S. 40.
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